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des InititutsDieners, \Vafchküche und Wirthfchaftskeller; das Helioitaten-Zimmer ift im Dachgefchofs, über

dem Haupttreppenhaufe, gelegen.

Die Gefchofshöhen betragen (von Fußboden zu Fußboden gemefi'en) im Kellergei'chol's 3,0 m, im

Erdgéfchofs 4,4 m und im Obergefchofs 4,3 m. Im Erdgefchofs macht der Hörfaal eine Ausnahme, indem

er um 1,0 m mehr Höhe, als die übrigen Räume diefes Stockwerkes, erhalten hat; in Folge defi'en liegt

der Fußboden des darüber befindlichen Herbariums—Raumes gleichfalls um 1,0!!! höher, als die anderen

Räumlichkeiten des Obergefchofl'es, und es ift eine befondere kleine Treppe vorhanden, auf der man vom

Vorraume nach dem Herbarinm gelangt. In letzterem ifi: keine Decke angeordnet, (andern die Confiruction

des ziemlich flachen Pultdaches fichtbar gelaffen.

Das neue botanifche Mufeum in Berlin, welches gleichfalls nach dem in Rede

fiehenden Typus angelegt ift, ift eigentlich nur ein Sammlungsgebäude mit: einem

Hörfaal und einigen Arbeitszimmern. Daffelbe wurde 1878—80 nach Za/lrow’s

Entwürfen in der Südfiweftecke des botanifchen Gartens errichtet.
Diefes Gebäude (Fig. 228 u. 235 25") ifl: im Wefentlichen blofs zur Aufnahme der botanifchen

Sammlungen der Berliner Univerfität beitimmt, dient alfo nicht gleichzeitig als Inititut für anatomifche und

phyfiologifche Arbeiten, für welche in anderer Weife geforgt iit. Die Vorderfront des Gebäudes ifi: nahezu

nach Süden gerichtet; es bedeckt eine Grundfläche von rund 850 qm; [eine Länge beträgt 50m, [eine

Tiefe im Mittelbau 26111 und feine Höhe bis zum Dachfufsboden 19 111, während die Flügelbauten eine

Tiefe von 18 m bei einer Höhe von

16,5 m haben. Es find Sockelge- "*

fchofs, Erdgefchofs und zwei Ober- . . ' ' E'dgef°h°f5'

gefchoil'e vorhanden.

Das Kellergefchofs enthält

5 Heizkammern für die Feuerluft-

heizung, I Kohlenkeller, I Pförtner-

und ! Packzimmer, fo wie 2 kleine

Wohnungen für Unterbeamte. Die

Raumanordnung im Erdgefchofs zeigt

Fig. 235; die 7 Arbeitszimmer find

für Beamte und Fremde beftimmt;

in den beiden fog. Inferenden—

Zimmern finden die einzuordnen-

den Pflanzen Platz. Die Patmmt—

lichen Räume des I. Obergefchofi'es

(Fig. 228) find zur Aufnahme des

Herbariums beftimmt. Das H- Ober- Botanifches Mufeum zu Berlin 25°). — 1/s‚oo n. Gr.
gefchofs, worin fich das eigentliche (Siehe Fig. 228.) .. Arch.: Z„fl‚„.,„_

Mufeum (die Sammlung der Früchte,

Hölzer, Spiritusfachen etc.) befindet, hat die gleichen Räume wie das I. Obergefchofs; nur find die beiden

Säle im Mittelbau höher und mit Galerien verfehen, welche durch je 2 Wendeltreppen zugänglich find;

die beiden Eckzimmer an der Hinterfront dienen als Arbeits—, alle übrigen als Sammlungsräume.

Die Aufftellungsweife der Herbar-Schränke und deren Einrichtung wurde bereits in Art. 274 (S. 300)

befchrieben. Die Haupttreppe wird durch ein grofses Deckenlicht erhellt. Die Fagaden find mit Blend-

fteinen in verfchiedenen Farbentönen unter Anwendung von Terracotten und Formfizeinen bekleidet, die

Confolen am Haupteingang von Sandftein, die Freitreppen und der Sockel des Gebäudes aus Granit her-

geflellt; das Dach ift mit Zinkwellblech auf Schalung eingedeckt.

Sämmtliche Decken find maffiv, aus poröfen Steinen zwifchen eifernen I-Trägern, eingewölbt. Die

Fufsböden find in allen 3 Gefchofi'en aus Gypseftrich hergeftellt und mit Linoleum belegt; nur der Hörfaal

und das anfiofsende Vorbereitungszimmer haben Holzfufsböden, die Eingänge und der Flurgang im Erd-

gefchofs glafirte, gemufterte Klinker erhalten. Die Haupttreppe ift aus Gufseifen mit Marmorbelag, die

Nebentreppe aus Granitftufen hergeitellt. In den verfchiedenen Gefchofi'en find 6 mit der Wafi'erleitung

in Verbindung fiehende Feuerhähne angebracht. Zur Erwärmung des Gebäudes dient eine Feuerluftheizung.

Die Baukoften waren mit 324.000 Mark, d. i. 386 Mark für 1qm, die Kofien des Inventars mit

98000 Mark veranfchlagt.

250) Nach: EICHLER‚ A. W. Jahrbuch des Königlichen Botanil'chen Gartens etc. Band ;. Berlin 188x. S. 165 u. R‘.
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